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Übersicht 
Sehr unterschiedliche Ergebnisse für die meridionale 
Umwälzzirkulation in idealisierten Sensitivitätsexperimenten 
Wie findet der Einschwingvorgang statt, wenn man eine 
plötzliche Veränderung der Treibhausgaskonzentrationen 
oder der Eisalbedo einführt? 
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2. Modellkonfiguration und Experimente 
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•  Neues, gekoppeltes globales Atmosphären-Ozean-Meereis-Modell ECHAM-
FESOM 
•  Experimente zur plötzlichen Erhöhung der Treibhausgaskonzentrationen und 
zur plötzlichen Erniedrigung der Eisalbedo 
•  Trotz deutlicher Erhöhung des Frischwassereintrages über dem nördlichen 
Nordatlantik in allen 20-Jahres-Abzweigsimulationen nur in 4*CO2-
Experimenten deutlich schwächere meridionale Umwälzzirkulation 
•  In den Tropen und Subtropen kaum Änderung in den reduzierten 
Albedosimulationen, aber deutliche Änderung in den 4*CO2-Simulationen in 
diesen Gebieten 
•  Abschwächung des Westwindes in den südlichen mittleren Breiten sowie des 
antarktischen Zirkumpolarstromes in reduzierten Albedo-Experimenten, 
Verstärkung in 4*CO2-Experimenten 
•  Weitere Experimente geplant: Stärkere Erniedrigung der Albedo sowie 
Vervollständigung der 2*CO2-Experimente 
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